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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 


Marienwerder, den 16. Noven 


1892. 


ıber 1892. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit Queensland 
Von jetzt ab konnen Poſtpackete ohne Werth: 
angabe im Gewicht bis 3 kg nach Queensland verſandt 
werden. 

Die Poſtpackete müſſen frankirt werden. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 5. November 1892. 

Der Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
Bekanntmachung. 
Zululand ift, als zu Natal gehörig, nunmehr in 
den Weltpoſtverein mit einbegriffen worden. 

Der Briefverkehr mit Zululand regelt ſich dem— 
gemäß fortan durchweg nach den Beſtimmungen des 
Vereinsdienſtes. 

Berlin W., den 8. November 1892. 

Der Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden 2c. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Förſters Soot in Plietnitz zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Plietnitz, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des 
verzogenen Forſtaufſehers Dedecke zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 5. November 1892. 

Der Ober⸗Praſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Schöffen und Beſitzers Karl Kohls zu Gr. Schönbrück 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Gr. 
Schönbrück, Kreiſes Graudenz, an Stelle des Beſitzers 
Patſchke in Gr. Schönbrück zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 8. November 1892. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Privat⸗Oberförſters und Gutsvorſteher- Stellvertreters 
Guſovius in Wardengowo zum Standesbeamten für 
en Standesamtsbezirk Oſtrowitt, Kreiſes Löbau, an 
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4) 
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Stelle des verzogenen Rittergutspächters Lind zur 


öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 10. November 1892. 
Der Ober-⸗Präſident. 


6) Fur die in Folge der Ernennung des früheren 
Landrathes Weſſel in Stuhm zum Königlichen Polizei⸗ 
director in Danzig im I. Wahlbezirke des dieſſeitigen 
Regierungsbezirkes (Kreiſe Marienwerder und Stuhm) 
nothwendig gewordene Erſatzwahl eines Abgeordneten 
für das Abgeordnetenhaus wird hiermit 

der Termin zur Abhaltung der erforderlichen 

Wahlmännerwahlen auf Montag, den 5. De— 

cember b. Qa. 

und 

der Termin zur Vornahme der Wahl des Ab: 

geordneten auf Montag, den 12. December 

d. Js. anberaumt. 

Zum Wahlkommiſſar habe ich den Landraths⸗ 
amtsverwalter, Königlichen Regierungs-Aſſeſſor Dr. 
Brückner hierſelbſt ernannt. 

Marienwerder, den 5. November 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 


Laudespolizeiliche Anordnung. 
Meine durch die Verordnung vom 7. November 
d. Js. (Amtsblatt No. 45) bereits eingeſchränkte landes⸗ 
polizeiliche Anordnung vom 12. September d. Is., ab⸗ 
gedruckt im Extrablatt zu No. 36 des Amtsblattes, 
betreffend die Meldepflicht der aus Hamburg kommen⸗ 
den Perſonen und die Ein- und Durchfuhr beſtimmter 
Gegenſtände aus dem Hamburgiſchen Staatsgebiete wird, 
ſoweit ſie ſich auf das Hamburgiſche Staatsgebiet be⸗ 
zieht, hierdurch aufgehoben. Bezüglich der aus anderen 
choleraverſeuchten Gebieten kommenden Perſonen bleibt 
die in No. 1 Abſatz 2 der genannten landespolizeilichen 
Anordnung enthaltene Vorſchrift in Kraft. 
Marienwerder, den 10. November 1892. 
Der Negierungs-Präfident. 
8) Der für den Händler Friedrich Wein kauf in 
Gr. Friedrichsberg, Kreis Flatow, für das Kalender⸗ 
jahr 1892 zum Handel mit Kurz⸗, Woll⸗ und Baunt: 
wollwaaren ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 305 
iſt verloren gegangen und wird hiermit für ungültig 
erklart. 
Marienwerder, den 31. October 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


7) 


Ausgegeben in Marienwerder am 17. November 1892, 
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9) Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat October 1892 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 14 Pf. 

Heu 2 10 
(Us s ^ Sie „ e 
Danzig, den 8. November 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 7. November 1867 (Amtsblatt Jahrgang 1867 
Seite 306 und 312) bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß in Betreff des Braunkohlenberg— 
baues in denjenigen Landestheilen, in welchen das 
unter dem 19. April 1844 publicirte Weſtpreußiſche 
Provinzialrecht gilt, diejenigen Functionen, welche in 
den nach § 210 Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 auf jenen Braunkohlenbergbau Anwendung fin— 
denden Titeln des Berggeſetzes ausdrücklich den Berg— 
behorden zugewieſen ſind, zur Zeit von dem Königlichen 
Bergrevierbeamten Bergrath von Roſenberg⸗-Lipinski zu 
Görlitz wahrgenommen werden. 

Breslau, den 4. November 1892. 

Königliches Oberbergamt. 
3A) Auf den Bericht vom 24. September d. J. will 
Ich dem in einer Ausfertigung wieder beiliegenden, 
von dem 39. General-Landtage der Oſtpreußiſchen Land— 
ſchaft und der landſchaftlichen Feuerſocietät beſchloſſenen 
dritten Nachtrage zu dem Revidirten Reglement der 
Feuerſocietät dieſer Landſchaft vom 1. November 1886 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 

Marmor-Palais, den 10. October 1892. 

Wilhelm R. 
Für den Miniſter des Innern: 
Boſſe. von Heyden. 

An die Miniſter des Innern und für Landwirth— 
ſchaft, Domänen und Forſten. 

Dritter Nachtrag 
zum Revpidirten Reglement der Feuerſocietät der 
Oſtpreußiſchen Landſchaft vom 1. November 1886. 
1) Der § 1 erhält folgenden neuen Abſatz 4: 

„Die Direction iſt befugt, ausnahmsweiſe auch 
nicht abgebaute oder nicht bepfandbriefte, aber bepfanb- 
briefungsfähige bäuerliche und ſtädtiſche Beſitzungen in 
die Societät aufzunehmen.“ 

2) Int § 10 iit: 
a. in Abſatz 1 vor das Schlußwort „gewählt“ noch 
zu ſetzen: 

„für ſechs Jahre“, 

b. als neuer Abſatz 2 einzuſchalten: 

„Auf Antrag eines landſchaftlichen Kreistags 
dürfen nach Beſtimmung der Direction die Wahlen für 
die Bezirke eines Landrathskreiſes von den in dieſem 
Kreiſe landſchaftlich Wahlberechtigten unter dem Vor⸗ 
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10) 


ſitze des Landſchaftsraths oder eines von der Direction 
dazu ernannten Commiſſars vollzogen werden.“ 
c. Abſatz 3, früher Abſatz 2, wie folgt geändert: 
„Die Wahl für einen einzelnen Bezirk darf nach 
Beſtimmung der Direction auch allein von den land— 
ſchaftlich Wahlberechtigten dieſes Bezirks unter dent 
obigen Vorſitz vollzogen werden.“ 
d. im jetzigen Abſatz 5, früher 4, ſtatt „für 3 Jahre“ 
zu ſetzen: 
le d Na 
3) der S 12 erhält nachſtehende neue Beſtim— 
mungen als Abſatz 4 und 5: 

„Abſatz 4. Die Wahlcommiſſarien (S 10 Abſ. 2 
und 3) und die zum Entſcheidungsverfahren oder zur 
Jury Berufenen (8 29 Abſ. 2, 8 39, 8 47 Abſ. 2, 
8 53 Abſ. 3, 8 64, § 55 Abſ. 1 Nr. 4 und $552) 
erhalten für die Reiſe eine — der Beſtimmung des 
General⸗Landtages unterliegende — Pauſchſumme 
als Reiſekoſten und Diäten aus der Societätskaſſe 
gezahlt. 

Abſatz 5. Die Erſtattungspflicht des im Ent⸗ 
ſcheidungs⸗ oder Juryverfahren Unterliegenden regelt 
fid) nach 85 41, 47 Abſ. 3, 53 Abſ. 5, 64 Abſ. 3 
und 55 b.“ 

4) Der $ 41 wird dahin abgeändert: 

" & 

Die Koſten dieſes Verfahrens hat der Unter— 
liegende zu tragen. Wenn der Verſicherungsnehmer 

nur theilweiſe unterliegt, werden die Koſten zwiſchen 
demſelben und der Societät verhältnißmäßig getheilt.“ 
5) Der § 44 erhält folgende neue Faſſung: 


Ls rt 

Die Gebäude mit Gewerbe ober Fabrikbetrieb 
iſt die Direction befugt, unter Würdigung der bei 
den einzelnen Betrieben obwaltenden Feuersgefahr 
nach ihrem Ermeſſen in niedrigere Klaſſen als nach 
ihrer Bauart einzuſtellen oder mit beſonderen Bei: 
trägen zu belegen. 

Auch kann die Direction dieſe Gebäude in der 
Höhe der Verſicherung beſchränken, ſowie die Fort⸗ 
dauer der Verſicherung an beſondere Bedingungen 
knüpfen und dieſe Verſicherungen jeder Zeit mit drei⸗ 
monatlicher Friſt kündigen. 

Wirthſchaftsgebäude mit Dampfapparaten wer: 
den mindeſtens eine Klaſſe niedriger als nach ihrer 
Bauart verſichert. Wirthſchaftsgebäude mit Dampf⸗ 
apparaten ohne Motoren können aber nach Ermeſſen 
der Direction noch innerhalb ihrer Bauartsflaife 
verſichert werden.“ 

6) Ju 8 46 Abſ. 1 find als Beiträge in der 

erſten Klaſſe ſtatt „16 Pf.“ zu ſetzen 

METUO 

7) Im § 53 wird ber Abi. 5 dahin geändert: 

Abſ. 5. „Die Koſten des obigen Verfahrens 
hat der Unterliegende zu tragen. Wenn ber Ver⸗ 
ſicherte nur theilweiſe unterliegt, werden die Koſten 
zwiſchen demſelben und der Societät verhältnißmäßig 
getheilt.“ 
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8) Hinter § 55 find folgende neue Beſtim⸗ 
mangen einzuſchalten: 
,8 55a. 
Erachtet bie Jury ($ 55 Nr. 4) Handlungen 
oder Unterlaſſungen des Verſicherten, welche die 
Feuersgefahr ſteigern, zwar für erwieſen, eine Aus⸗ 


ſchließung deſſelben aber nicht für geboten, jo iſt fie, 


berechtigt, dem Verſicherten theilweiſe Selbſtverſiche— 
rung aufzuerlegen. 

Die Höhe der Selbſtverſicherung beſtimmt die 
Direction. 

Die getroffene Entſcheidung tritt mit der Gr 
öffnung an den Verſicherten in Kraft, die bisherigen 
Beiträge ſind aber noch bis zum Ablauf des Viertel⸗ 
jahres zu zahlen. 

§ 55b. 

Fällt der Wahrſpruch der Jury (§ 55 Nr. 4 
und § 55a) gegen den Verſicherten aus, ſo trägt 
dieſer die Koſten des Verfahrens; andernfalls hat 
die Societätskaſſe die Koſten zu zahlen.“ 

9) Im 8 64 wird der Abſ. 3 dahin geändert: 

Abſ. 3. „Die Koſten des Verfahrens hat der 
Unterliegende zu tragen. Wenn der Beſchädigte nur 
theilweiſe unterliegt, werden die Koſten zwiſchen dem— 
ſelben und der Societät verhältnißmäßig getheilt.“ 

10) Im $ 66 Abſ. 2 find am Schluß noch 

die Worte hinzuzufügen: 

„ „oder wenn die Trümmerſchäden ſich von 

Brandſchäden nicht trennen laſſen.“ 

11) Im 8 67 iſt: 

a. bei Nr. 4 die Zahl 33 vor „General: 

Landtage zu ſtreichen, 

und 

b. die Anmerkung anderweitig nachſtehend ge- 

faßt bezw. erweitert: 

„J. Bei dem Gebrauch won Locomobilen 
neben Gebäuden muß die Locomobile 

1) nach Wahl des Beſitzers mit einem patentirten 
Petzold'ſchen Feuerlöſch-Apparat oder einem Funken— 
fänger von Garret und Sons (Patent Graham's 
Syſtem, engliſch) oder C. L. Strube in Buckau — 
eigenes Patent — oder, falls in Zukunft noch an— 
erkannt beſſere und ebenſo ſichere Apparate erfunden 
und deren Anwendung von der General-Feuer⸗ 
ſocietäts⸗Direction geſtattet werden ſollten, mit dieſen 
verſehen ſein; 


2) von maſſiven Gebäuden mit feuerſicherem 


Sade, wie fie in Klaſſe I verſichert werden, min 
deſtens 6 m; 
3) von den anderen Baulichkeiten und Getreide: 
dienen 10 m und 
4) von Vorräthen leicht brennbarer Gegenſtände: 
Stroh, Dünger, Reiſig, Holz u. ſ. w. mindeſtens 
10 1m — mit Ausnahme des eintägigen Bedarfs an 
reammaterinf — entfernt aufgeftellt werden und 
erben; 
5) ber Aſchkaſten der Locomobile muß mit Waſſer 
gefüllt erhalten werden und neben derſelben ein mit 


Waſſer gefülltes Gefäß, in welches die Schlacken zu 
werfen ſind, ſtehen; 

6) die Locomobile ijt, ſobald ihr Gebrauch auf 
hört oder unterbrochen wird, abzufahren oder zu bei 
wachen, oder das Feuer darin zu löſchen; das Feuer 
herauszuziehen iſt nur bei einer Exploſionsgefahr der 
Locomobile, durch Waſſermangel herbeigeführt, erlaubt, 
jedoch iſt das in ſolchem Fall herausgezogene Feuer 
ſofort zu löſchen. 

Wenn dieſe Bedingungen nicht erfüllt werden, 
ſo tritt die Verſicherung vom Auffahren der Locomobile 
an bis 24 Stunden nach dem Abfahren außer Kraft. 
— Beſchluß des 33. General-Lantags. 

II. Bedingungen für die Aufſtellung und Benutzung 
von Locomobilen in Gebäuden. 
A. Bedingungen für die Aufſtellung. 

1) Das Hauptgebäude, in welchem die Loco— 
mobile, oder an dem fie in einem beſonderen Keſſel⸗ 
hauſe aufgeſtellt iſt, muß feuerſichere Bedachung haben. 

Ebenſo müſſen auch diejenigen anderen Gebäude, 
welche weniger als 20 m von dem Schornſtein der 
Locomobile entfernt ſtehen, feuerſicher gedeckt ſein. 

2) Wenn die Locomobile in dem Hauptgebäude 
ſelbſt untergebracht wird, jo ijt fie in einem beſonders 
dazu eingerichteten Raum aufzuſtellen. 

Die Wände dieſes Raums müſſen, falls fie nicht 
maſſiv find, mit gebrannten Ziegeln mindeſtens „, Stein 
ſtark verblendet und der Fußboden muß mit Steinen 
oder Ziegeln gepflaſtert ſein. 

Die Decke des Raums iſt, wenn ſie nicht maſſiv, 
mit einer 8 em ſtarken Eſtrichlage zu verſehen und 
von unten her gegen die ausſtrömende Hitze mindeſtens 
50 em um die Oeffnung durch Eiſenblech zu ſchützen. 

Oeffnungen oder Thüren dürfen nur auf einer 
Seite des Raums angebracht werden, die von der 
Feuerung abgekehrt iſt. 

Die Thüren ſind während des Betriebes ge— 
ſchloſſen zu halten. 

3) Die Wand zwiſchen Keſſelhaus und Haupt: 
gebäude iſt, falls ſie nicht maſſiv, an dem vom Keſſel⸗ 
haus begrenzten Theil mit gebrannten Ziegeln mindeſtens 
„ Stein ſtark zu verblenden. 

4) Der eiſerne Schornſtein der Locomobile muß 
mindeſtens 6 m über das Dach hinausreichen und bei 
der Aufſtellung in einem beſonderen Keſſelhauſe außer⸗ 
dem die Dachfirſt des anſtoßenden Hauptgebäudes um 
mindeſtens 75 em überragen. 

5) Der Schornſtein iſt mit einem der von der 
Direction zugelaſſenen Funkenfänger zu verſehen, 
welcher ſo zugänglich ſein muß, daß er leicht gereinigt 
werden kann. 

6) Der Schornſtein muß überall 20 em vom 
Holzwerk frei bleiben und an der Stelle, an welcher 
derſelbe durch das Dach tritt, uit einem Mantelblech 
umkleidet ſein. Falls der Schornſtein durch geſchloſſene 
Räume führt, ijt derſelbe überdies mit einem eiſernen 
Mantel zu umkleiden, der 5 em vom Rohr bleibt. 
7) Bei Aufnahme der Kataſter über die Ver⸗ 


ſicherung der betreffenden Gebäude ijt der Bautechniker 
der Societät auf Koſten des Verſicherers zur Begut⸗ 
achtung zuzuziehen. 

B. Bedingungen für die Benutzung. 

8) Während des Betriebes muß der verſchließ⸗ 
bare Aſchkaſten ſtets mit Waſſer gefüllt ſein, wenn 
nicht ein gemauerter Aſchenfall vorhanden iſt. 

9) Daneben iſt ſtets ein Gefäß mit Waſſer 
gefüllt zu erhalten, in welches die Schlacken zu wer⸗ 
fen ſind. 

10) In dem Locomobilenraum dürfen mit Aus⸗ 
nahme des eintägigen Bedarfs an Brennmaterial keine 
leicht brennbaren Stoffe aufbewahrt werden. 

11) Die Locomobile iſt während der Betriebs⸗ 
pauſen nicht ohne Bewachung zu laſſen. Wird der 
Betrieb eingeſtellt, ſo muß für völlige Auslöſchung des 
Feuers geſorgt werden. 

12) Falls die Locomobile außerhalb des Ge: 
bäudes benutzt werden ſoll, iſt das Feuer in derſelben 
ſorgfältig auszulöſchen und die Dampfſpannung im 
Keſſel auf höchſtens / Atmoſphäre herabzumindern. 
Die Abfahrt der Locomobile darf vor Ablauf von 
2 Stunden ſeit dem Auslöſchen des Feuers nicht er— 
folgen. 

Für die Wiedereinfahrt gelten dieſelben Be⸗ 
ſtimmungen. 

Wenn die obigen Bedingungen nicht ſänamtlich erfüllt 
werden, ſo tritt die Verſicherung des ganzen Gehöfts von 
dem Anheizen der Locomobile bis 24 Stunden nach dem 
Auslöſchen des Feuers, im Falle zu 12 aber bis 24 Stunden 
nach der Abfahrt oder Wiedereinfahrt der Locomobile 
außer Kraft. — Beſchluß des 39 GeneralLandtags.“ 

12) Hinter § 107 iſt einzuſchalten: 

3 107a. 

Die Direction iſt befugt, behufs Anlegung 
von Blitzableitern an den bei der Societät ver- 
ſicherten Gebäuden Beihilfen bis zur Hälfte der An- 
lagekoſten zu gewähren und dieſe Anlagen auf Koſten 
der Societät revidiren zu laſſen. 

Die Beihilfe iſt ohne Zinſen aus den An— 
nahmebeiträgen oder baar zurückzuerſtatten, wenn 
die betreffende Gebäudeverſicherung vor Ablauf von 
10 Jahren ſeit Empfang der Beihilfe aus der 
Societät ſcheidet. 

An den bei der Societät verſicherten Gebäuden 
kann die Direction auch ſolche Blitzableiter fojten- 
frei revidiren laſſen, zu denen ſie keine Beihilfe 
gewährt hat.“ 

Vorſtehender Nachtrag zum revidirten Reglement 
vom 1. November 1886 entſpricht wortgetreu der⸗ 
jenigen Faſſung, welche derſelbe durch die Beſchlüſſe 
des ordentlichen 39. General-Landtags ber Oſtpreußi⸗ 
ſchen Landſchaft erhalten hat, und wird hiermit zum 
öffentlichen Glauben ausgefertigt. 

Königsberg, den 28. März 1892. (L. S.) 
General-Feuerſocietäts- Direction der Oſtpreußiſchen 
Landſchaft. 

Bon. 
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Bekauntmachung. 

Die Chauſſeegeldhebeſtelle Wachsmuth ſoll vom 

1. April k. Is. ab anderweit verpachtet werden. Hebe⸗ 

befugniß 1¼ Meilen. Die Pacht betrug in den letzten 

Jahren 2040 Mark. Pachteaution /¼ der Jahrespacht. 

Sonſtige Bedingungen ſind im hieſigen Kreisausſchuß⸗ 

Bureau einzuſehen, werden auch gegen Einſendung von 

30 Pfg. in Briefmarken abſchriftlich mitgetheilt. 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, find bis zum 1. Januar k. Js. hier einzu⸗ 
ſenden. 

Roſenberg, den 3. November 1892. 
Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs-Counmiſſion. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 

Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Antonia, verwittwete Gautſch, geb. Grubert, 
Fabrikarbeiterin, geboren am 28. September 1854 
zu Hielgersdorf, Bezirk Schluckenau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Ober-Ebersdorf, Bezirk Tetſchen, 
ebendaſelbſt, wegen ſchwerer Kuppelei (1 Jahr 
6 Monate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 2. Fe⸗ 
bruar 1891), von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 1. September d. J. 

Johann Tögiſcher, Schuhmacher, geboren am 15. 
Januar 1861 zu Klagenfurt, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu St. Veit, Bezirk Linz, ebendaſelbſt, 
wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls und 
Meuterei (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 25. October 1890), vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Ansbach, vom 7. October d. J. 

Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuches: 

1. Anton Brugger, Buchbinder, geboren am 2. Juli 
1870 zu Junsbruck, Tirol, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 16. October 
d. Is. 

. Gottlieb Effenberger, Arbeiter, geboren am 17. 
November 1870 zu Marlinsdorf, Gouvernement 
Kiew, Rußland, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg, 
vom 18. October d. Is. 

Charles Gally, Eiſendreher, geboren am 15. 
Februar 1852 zu Weiler, Kreis Thann, Elſaß⸗ 
Lothringen, franzoſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes: 
kommiſſär zu Freiburg, vom 13. September d. J. 

Anton Hackenberg, Mechaniker, geboren am 6. 
October 1872 zu Nagy⸗Mihaly, Komitat Zemplin, 
Ungarn, ortsangehörig zu Freudenthal, Bezirk 
Freudenthal, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direction 
München, vom 28. September d. J. 

5. Eduard Hlavac, Glasſchleifer, geb. am 20. Mai 

1876 zu Lodin, Bezirk Königgrätz, Böhmen, orts⸗ 

angehörig zu Neubydzow, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 

Direction München, vom 4. October d. J. 


12) 


13) 


10. 


1 


12. 


14. 


16. 


Anton Hubak, Schuhmacher, geboren am 18. De- 


Georg Paris, Maurer, geboren am 29. April 


Karl Stroh, Schuhmacher, geboren am 22. Fe⸗ 


a) Salomon Baewer, ohne Stand, 41 Jahre 


Benjamin Sonnenſchein, Gerbergehilfe, geboren 


5. Emil Trawnicek, Schloſſer, geboren am 11. April 
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ment Savoie, Frankreich, ortsangehörig ebenda⸗ 

ſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Be⸗ 

zirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 8. October 

d. Is. 

14) Perſonal⸗Chronik. 

Der bisher auf Widerruf beſtellte Kataſterzeichner 
1866 zu Rennes, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗Puſch bei dem Königlichen Kataſteramte Schwetz iit 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ definitiv zum Kataſterzeichner ernannt. 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 13. Der Kanzlei⸗Diätar Dadzio iſt zum Regierungs⸗ 
October d. J. Kanzliſten befördert. 

Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domä⸗ 
nen und Forſten hat dem Thierarzte Friedrich Emil 
Haake aus Kelbra die interimiſtiſche Verwaltung der 
Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Culm unter Anweiſung 
des Wohnſttzes in Culm übertragen. Thierarzt Haake 
hat ſein Amt am 7. November d. Js. angetreten. 


Perſonal⸗Verän derungen im Bereich des König: 
lichen Pro vinzial-Schul-Collegiums zu Danzig 
pro October, November 1892. 

Gymnaſien. In gleicher Eigenſchaft iſt verſetzt 
worden der Oberlehrer Dr. Krüger vom Progymnaſium 
zu Schwetz an das Gymnaſium zu Strasburg. 

Als Oberlehrer ſind angeſtellt worden: am Gym⸗ 
naſium zu Dt. Crone der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Dr. Abraham, am Gymnaſium zu Konitz der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hilfslehrer Dr. Thiel, am Progymnaſium 
zu Schwetz der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Dreßler. 

Ausgeſchieden aus dem Amte: Geſtorben: Dr. 
Bludau, Oberlehrer am Gymnaſium zu Dt. Crone, 
pharmaceutiſcher Aſſeſſor beim Medizinal-Collegium 
Hendewerk. 

Der gerichtliche Chemiker Helm in Danzig iſt 
zum pharmaceutiſchen Aſſeſſor beim Medizinal⸗Collegium 
der Provinz Weſtpreußen ernannt worden. 


15) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Choyno, Kreis Strasburg, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dies 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


tober 1837 zu Königinhof, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Liegnitz, vom 
18. October d. J. 


bruar 1868 zu Dauba, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Stadtmagiſtrat Amberg in Bayern, vom 5. Oc⸗ 
tober d. J. 


alt, b) Frojim Baewer, ohne Stand, 14 Jahre 
alt, beide geboren und ortsangehörig zu Kruglansk, 
Bezirk Mohilew, Rußland, wegen Landſtreichens, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Mannheim, vom 26. September d. J. 

Giovanni Chriſtan, Kunſtſchloſſer, geboren am 
4. Januar 1872 zu Sporminore, Tirol, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs Präſidenten zu Hannover, 
vom 6. October d. J. 

Michael Herzog, Bäcker, geboren am 26. Fe⸗ 
bruar 1875 zu Taxenbach, Bezirk Zell a. See, 
Oeſterreich, ortsangehörig zu St. Georgen, eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeij⸗Direction München, vom 27. 
September d. J. 

Joſef Kuniſch, Tiſchlergeſelle, geboren am 22. 
September 1852 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Frankfurt a. O., 
ae ie ee e 


im Jahre 1856 zu Chrzanow, Galizien, ortsan— 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. bayeriſchen Polizei-Direction München, 
vom 22. September d. Is. Herrn Dr. Quehl zu Strasburg zu melden. 
Ferdinand Trawnicek, Komtoriſt, geboren am Die Schullehrerſtelle zu Jellen, Kreis Marien⸗ 
20. April 1845 zu Wien, ortsangehörig zu Inns⸗ werder wird zum 1. December d. Is. erledigt. 

bruck, wegen Landſtreichens, von der Königlich Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
bayeriſchen Polizei-Direction München, vom 22. ſelbe bewerben wollen, haben fib, unter Einſendung 
September d. J. ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn von Homeyer zu Mewe zu melden. 

1851 zu Böhmiſch⸗Trübau, Bezirk Landskron, orts⸗ Die Schullehrerſtelle zu Laabe, Kreis Gtufut, 
angehörig zu Innsbruck, wegen Landſtreichens, iſt erledigt. 

von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direction Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fid) um dies 
München, vom 22. September d. J. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Emil Franz Villoud (Villard), Mechaniker, ge- ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
boren am 14. Juni 1868 zu Chambery, Departe⸗ Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 46.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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